
B IOGAS  

 
Biogas besteht hauptsächlich aus Methan (CH4, Anteil: mindestens 60%) und Kohlen-

dioxid (CO2) sowie den Spurengasen Schwefelwasserstoff (H2S), Ammoniak (NH3), Stick-

stoff (N2) und Sauerstoff (O2). 

Unter Luftabschluss zersetzen Methan-Bakterien organische Materie und verwandeln sie 

seit über 3,5 Millionen Jahren in Biogas und hochwertigen organischen Dünger. Damit 

sind sie die erfahrensten Energieproduzentinnen auf der Erde. 

Biogasanlagen weltweit machen sich dieses Wissen zunutze, bislang in der Mehrzahl mit 

Gülle aus der Viehzucht als Ausgangsmaterie.  

Auch aus den organischen Hausabfällen auf den offiziellen und den wilden Mülldeponien 

entweicht Biogas – unkontrolliert. Es steigt in die Atmosphäre auf und schädigt dort die 

Ozonschicht. 

In Europa existiert seit dem Beginn des 21. Jahrhunderts ein regelrechter Boom beim 

Biogas-Anlagenbau. Auch in Kuba rückt diese Energiequelle immer stärker in den 

Mittelpunkt der Bemühungen, in der nationalen Energieversorgung Alternativen zum 

Erdöl zu fördern. So wurde zum Jahresbeginn 2007 eine nationale interdisziplinäre 

Biogas-Kommission eingerichtet, die die langjährigen Erfahrungen bündeln und extensiv 

ausbauen soll – auch und gerade mit neuen Ausgangsmaterialien. 

Die steigende Bevölkerungszahl und damit auch die zunehmende Menge ihrer Abfälle 

machen veränderte Entsorgungskonzepte unumgänglich. Wie in anderen Zusammen-

hängen auch müssen nachhaltige Lösungen lokal ausgerichtet und verankert sowie in 

Kreisläufen organisiert sein. 

 


